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D A N K E  an alle Helfer

Auswertung:
Basketball Volleyball Freizeit Herzgr/Präv./Ges. Summe

Personen 13 17 17 2 49
Stunden 50 62 70 6 188
Stunden/Person 3,8 3,6 4,1 3,0 3,8

     Marathon-Gepäckaufbewahrung 2008

Zum 7. Mal war die Sportgemeinschaft EK Karlsruhe e.V. wieder für die Gepäckauf-
bewahrung beim Karlsruher Marathon zuständig.
Und wieder einmal konnten wir (Wolf Dieter Häss und ich) uns auf unsere Mitglieder
verlassen. Über 50 Helfer hatten uns am Samstag beim Aufbau und am Sonntag
bei der Verwahrung von über 3100 Gepäckstücken und ca. 280 Wertsachen tatkräf-
tig unterstützt.
Viel Lob von Seiten der Läufer und der Gesamtorganisation haben wir erfahren
dürfen, diesen Dank möchte ich auf diesem Wege an alle weitergeben.
Nachdem ich wie im letzten Jahr von Sascha die Organisation übernommen habe,
haben Wolf Dieter Häss und ich mit den Organisatoren des Karlsruher Marathons
alle Vorbereitungen abgesprochen und wieder Helfer im Verein angeworben.
Die jährliche Steigerung zwang uns dieses Jahr die Aufgaben zu teilen, sodass Wolf
Dieter die Gepäckabgabe der Halbmarathonis (Tiefgarage) und ich die der
Marathonis (Walter Eucken Schule) leitete.

Auch wenn wir mit uns rundum zufrieden waren, werden wir uns noch einmal zu-
sammensetzen, Verbesserungen ansprechen, um im nächsten Jahr beim
Karlsruher Großsportereignis unseren Beitrag zu leisten und die Qualität zu halten.
Die steigende Anzahl der Gepäckstücke zwingt uns jedes Jahr das System zu über-
denken.
Wir hoffen, dass Ihr alle wieder tatkräftig im September 2009 den Verein, der dafür
eine kleine finanzielle Unterstützung bekommt, und die Marathonorganisation un-
terstützt und somit dazu beitragt, dass diese Sportveranstaltung  weiterhin in
Karlsruhe stattfinden kann. Zwischen 800 -1000 Helfer sind an diesem Tage aktiv.
Herbert Schuh
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CrossFit   -  neues Sportangebot

Neu im Angebot der SG EK
ist die Trendsportart

CrossFit

in Kooperation mit
masterfitnesstrainer
Moritz Cramer.

Was ist CrossFit?
CrossFit ist das Kraft- und Konditionstraining zahlreicher Spitzenathleten aus aller
Welt. Das Programm liefert eine vom Aufbau her breit angelegte Fitness, die allge-
mein und umfassend ist. Das heißt, neben dem Zugewinn von Kraft und Kondition
verbessert es auch die Beweglichkeit, die Reaktionsfähigkeit und es wirkt sich posi-
tiv auf die Koordinationsfähigkeit aus. Aus diesem Grund nutzen unter anderem viele
erfolgreiche Profikampfsportler die Vorteile dieses Trainings. Das Besondere be-
steht darin, sich nicht nur auf eine Trainigsart zu spezialisieren. Die meisten Sportar-
ten und nicht zuletzt das Leben selbst belohnen eine allgemeine Fitness und bestra-
fen für gewöhnlich den Spezialisten.

CrossFit beinhaltet:
Kraft und Ausdauer (aerob und anaerob)
Agilität und Schnelligkeit
Beweglichkeit und Flexibilität
Koordination, speziell Gleichgewichtsfähigkeit und Bewegungsgenauigkeit

In der Fachwelt gilt CrossFit als das Fitnessprogramm überhaupt. Insbesondere
die „muskuläre Leistungsfähigkeit“ wird mit diesem Training komplett abgedeckt.
Doch sind die Inhalte des Programms irgendwelche brandneuen geheimen Wunder-
übungen? Ganz im Gegenteil. CrossFit kombiniert über Jahrzehnte bewährte
Trainingsübungen aus Gewichtheben, Turnen mit anderen Sportarten wie Laufen,
Radfahren und Rudern. Dabei werden unter anderem ganz traditionelle Übungen
zur „Körperertüchtigung“ verwendet, wie sie schon Turnvater Jahn vor 200 Jahren
propagierte.

Wo findet das CrossFit-Training statt?
Immer donnerstags um 19:00 Uhr in der Merkurhalle der Merkur Akademie,
Erzbergerstr. 147, 76149 Karlsruhe.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Interessierte jeden Alters und Fitness-
levels können einfach vorbeischauen. Weitere Informationen unter:
www.masterfitnesstrainer.de

  NEU

Ein Kurs mit 10 Abenden kostet für Mitglieder 50 Euro und für Nichtmitglieder 70
Euro.
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Minis und Bambinis in den Pfingstferien

 Basketball   -  U 10  Bambini

Ende des letzten Schuljahres nahmen unsere Jungen und Mädchen an einem
Turnier in Herrenberg teil. Dass wir dort gleich mit zwei Mannschaften hinfahren
konnten, zeigt, wie sehr die Kinder drauf brannten, ihre Kräfte auch einmal im
Vergleich mit anderen Vereinen zu messen. Auch wenn wir mit beiden Mannschaf-
ten nur Turnierplätze im unteren Drittel erreichten, waren doch alle stolz auf die
erzielten Körbe, auf gewonnene Spiele und die erworbenen Medaillen.
Direkt vor den Sommerferien haben dann noch über 20 Kinder die Prüfung für das
Abzeichen des Deutschen Basketballbundes abgelegt, 12 Kinder
bestanden die Prüfung für das bronzene Abzeichen, 9 erhielten das
silberne Abzeichen. Jannis Kaminski, Thilo Meyer, Marcel Kraft und
Fabian Rühle sind jetzt stolze Träger des Basektballabzeichens in
Gold.

Nach den Sommerferien haben uns dann fast 10 Kinder in die Gruppe  der unter
12-jährigen verlassen, aber gleich in den ersten Wochen kamen wieder einige
kleine Basketballer neu hinzu, so dass wir am Dienstag Nachmittag inzwischen
wieder fast 20 Kinder in der Halle haben. Da wir die Gruppe zu zweit (Johannes
Goecke und  Albrecht Fitterer-Pfeiffer) betreuen, freuen wir uns aber auch, wenn
noch ein paar Kinder dazu kommen; vor allem über ein paar Mädchen würden wir
uns freuen.
Die Kinder unter 10 nehmen in Karlsruhe noch nicht an einer Wettkampfrunde teil,
aber für Ende November haben wir bereits ein Freundschaftspiel gegen
die BG vereinbart, weitere werden folgen.

Albrecht Fitterer-Pfeiffer
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Junge Truppe  im  Basketballfieber

Auch dieses Jahr hat sich die U12 in einer neuen Konstellation zu-
sammen gefunden. Leider hat uns Daniel Proffen, Ex-Herren 1 Spie-
ler und ehemaliger Co-Trainer der U12, aus beruflichen Gründen
verlassen müssen. Auch einige Spieler sind aus der Gruppe heraus-
gewachsen und versuchen ihr Glück jetzt bei der U14. Diese Saison
hat aber auch neue Verstärkung mit sich gebracht. Viele junge moti-
vierte Spieler und ein neuer Trainer (Johannes Göcke) sind  mit ins
Boot gestiegen. Dies lässt auf eine neue erfolgreiche Saison hoffen.
Mittlerweile umfasst unsere Gruppe zwischen 14-18 begeisterte Spie-
ler, zu denen nach langer Zeit endlich wieder 3 starke Mädels dazu-
gehören. Erfreulich ist, dass trotz der großen Gruppe bisher gute
Zusammenarbeit im Training möglich war. Wenn diese erhalten bleibt, glauben wir,
dass sich dadurch das Training auf die kommenden Spiele positiv auswirken wird.
Die Stimmung bei den bisherigen Heimspielen war dank der großen Publikumsan-
zahl hervorragend und lässt hoffen, dass diese Begeisterung auch weiterhin an-
hält.
Wir wünschen eine erfolgreiche Saison, gute Zusammenarbeit mit Spielern und
Eltern und weiterhin sehr viel Spaß und Freude am Basketball.
Mit sportlichen Grüßen
Christopher und Johannes

Nach den Sommerferien habe ich spontan unsere Kinder-
ballsport-Gruppe übernommen. Immer freitags von 17.30 bis
19.00 Uhr flitzen ca. 10 Kinder durch die Merkur-Halle. Wir
machen verschiedene Ballspiele, dribbeln, turnen und bewe-
gen uns einfach mit Spaß. Nach den 1 ½ Stunden sind die
Jungs und (leider wenig) Mädels ordentlich müde und gut
ausgetobt.

Das Einfinden in eine Gruppe und auch die Altersspanne von
4 bis 9 Jahre erfordert auch manchmal Kompromisse und

etwas Disziplin, aber schließlich gehört das auch dazu.

Auf weiterhin lebhafte Ballsportstunden!
Beate Tezky

Kinderballsportgruppe hat neue Übungsleiterin
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 Basketball  -  U14

Nach einer anständigen Vorbereitung in echter Profimanier startet
die U14 in die neue Saison. Leider – eben wie bei den Profis –
kam es zu Vereinswechseln von Spielern, so dass sich zwar am
harten Kern unserer Mannschaft nichts geändert hat, denn Lil’
Magic Alex wird sich auch in der kommenden Spielzeit das Tri-
kot der SG EK überziehen.  Jedoch mussten wir einen unserer
Türme unterm Brett ziehen lassen, „was wir alle sehr bedauern
Valentino. Doch wir wünschen Dir alles Gute auf Deinem Weg
und hoffen, dass er Dich zu uns zurück führen wird. Jedenfalls
würden wir uns natürlich sehr freuen.“ Unser Management hat
uns glücklicherweise gut unterstützt und rechtzeitig für Ersatz
gesorgt und aus der Jugendarbeit im Bereich der U12 hochka-
rätige Talente in unsere Reihen aufsteigen lassen. Das sind
Johannes Haist, ein potentieller Aufbauspieler mit sehr filigraner Ballführung, der
Lil’ Magic Alex und Joel Burster aka Dschoel auf der Position des Spielmachers
entlasten soll; Luca Fayoux-Cinelli, ein unberechenbarer Flügel, der aus der Halb-
distanz die wichtigen  Punkte rein macht, und unter dem Brett Lukas Leandro Pfeiffer,
ein mit  Potential ausgestatteter Center, der neben Leon Lehmann und Till Günter,
unseren zwei „Veteranen“ unter den Boards, eine besondere Rolle als Rebounder
und somit als Verschaffer und auch Verwerter der zweiten Chance spielt. Diese
Mannschaft wächst momentan zwar noch zusammen, sie zeigte jedoch bei ihrem
ersten Auftritt gegen die physisch deutlich überlegene BG-Allstars Mannschaft, dass
gegen jeden Gegner schöner Basketball gespielt werden kann. Diese unbestreit-
bare Tatsache stimmt mich zuversichtlich für die kommende Saison.

Ich freu mich drauf, Jungs!
Euer Coach(Cater) „Fresh“ Alen

Ab sofort haben wir eine neu gegründete Mädchen-Basketball-
gruppe. Die elf Mädchen zwischen vierzehn und siebzehn Jahren,
die zum Großteil aus der Nordstadt kommen, trainieren freitags von
19:00 bis 20:30 Uhr in der Sporthalle der Merkurakademie
(Erzbergerstr. 147, Nordstadt),. Sie nehmen vorerst an keinen
Rundenspielen teil und würden sich über weitere Mitspielerinnen
freuen.

Neue Mädchen - Basketballgruppe

Bitte  berücksichtigen  Sie  unsere  Werbeträger,
ohne  deren   Unterstützung  das  Vereinsheft   nicht erscheinen  könnte

  Dank an alle fleißigen Artikelschreiber, ohne die es keinen Rundblick gäbe!

  NEU
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 Basketball  -  U 18

Neue Herausforderung

Nachdem die U18 letzte Saison zum wiederholten Mal die Bezirksmeisterschaft
gewinnen konnte, war es Zeit für neue und schwerere Herausforderungen. Diese
sollten die Spieler der Jahrgänge 1991/92 um den altbewährten „Meister-Coach“
Patrick Lehmann in der Oberliga gefunden haben. Frisch in den Spielerkader haben
sich Michael „Biggie“ Weingärtner und Daniel „Big D“ Vollmer gekämpft.
Die neue Saison wird uns als Team, aber auch jedem Einzelnen zeigen, wo wir
stehen. Zum ersten Mal haben wir die Gelegenheit uns gegen die besten Mann-
schaften aus Baden zu beweisen. Um dies auch so erfolgreich wie möglich umzu-
setzen, begann unsere Vorbereitung schon kurz nach den Meisterschaften, wobei
es größtenteils darum ging, die konditionellen Fähigkeiten zu verbessern. Nach
einigen Trainingseinheiten, von denen uns vor allem die 4*17 Bahnen-Läufe in
Erinnerung blieben, war es endlich Zeit für die Premiere. Diese verlief mit drei
(knappen) Siegen, zwei Mal gegen TV Staufen und ein Mal gegen TSV Berghausen,
sehr zufriedenstellend. Die Spielberichte sind auf der Vereinshomepage verfügbar!

Um die Leistung aufrecht zu erhalten müssen wir, wie vorgenommen, weiter an
unserem Spiel arbeiten, da gestandene Gegner wie USC Heidelberg, Heidelberg
Kirchheim und USC Freiburg erst noch kommen. Zudem würden wir uns sehr über
Unterstützung im Sinne von Zuschauern freuen... Auf eine glorreiche Saison!
David Feuchter
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Basketball   -   2.  Herren

In der noch jungen Saison 08/09 gibt es eine neue
Mannschaft, da die letztjährige 2. Mannschaft mit der
3. Mannschaft zusammengelegtwurde.
Durch diesen Zusammenschluss ist die „neue Mann-
schaft“ stärker als in den Jahren davor. Wir spekulie-
ren in dieser Saison auf einen guten mittleren
Tabellenplatz in der Bezirksliga.
Im Pokal hatten wir den ersten Erfolg zu verbuchen,
im Auswärtsspiel in Königsbach, die gleichzeitig Liga-
konkurrenten  sind. Anschließend wurden leider die
ersten beiden Ligaspiele verloren, dies allerdings
gegen zwei Mannschaften die wahrscheinlich um den
Aufstieg mitspielen werden. Die positive Erkenntnis, die wir aus den ersten beiden
Ligaspielen für uns gewinnen konnten, zeichnet sich im Zusammenspiel der Mann-
schaft ab.  Von Spiel zu Spiel ist eine Verbesserung klar erkennbar. Ein Grund dafür
ist die zahlreiche Trainingsbeteiligung, die im Schnitt bei 13 Spielern liegt.
Der erste Sieg lässt bestimmt nicht mehr lange auf sich warten, damit es ein
bisschen schneller geht, würden wir uns über lautstarke Unterstützung freuen.

Harald Fiedler

Badetücher  -   zum Sonderpreis  von 10 Euro

Hochwertiges Badetuch (70 x 140 cm)  mit  Vereins-Logo
solange Vorrat reicht.
Die Handtücher können über die Übungsleiter/in oder
Abteilungsleiter/in bestellt werden.

- Badetuch rot mit schwarzem Logo
- Badetuch weiß mit rotem Logo

12.10.2008 SG EK Karlsruhe 2 PSG Pforzheim
26.10.2008 SG EK Karlsruhe 2 TV Baiersbronn
16.11.2008 SG EK Karlsruhe 2 Turnverein Bretten
30.11.2008 SG EK Karlsruhe 2 MTV Karlsruhe
07.12.2008 SG EK Karlsruhe 2 SSC Karlsruhe 2
08.02.2009 SG EK Karlsruhe 2 Grüner Stern Keltern 2
01.03.2009 SG EK Karlsruhe 2 TS Durlach 2
15.03.2009 SG EK Karlsruhe 2 DJK Karlsruhe-Ost

  Datum   Gast    Heimspiele
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Landesliga-Mannschaft weiter verjüngt und verstärkt

Von der U18-Oberligamannschaft sind zusätzlich zu David Feuchter und Lukas Moll
in dieser Saison noch Lars Neumann, Jakob Krnjaca und Dario Redzovic zur 1.
Mannschaft gestossen. Weitere Neuzugänge sind auf dem Bild zu sehen:

          Andreas Weigl, Tobias Meszaros, Stephan Niewöhner, Ruben Reichle,
             Marc Guggemos.

Wie im letzten Jahr nahmen wir als Vorbereitung für die Saison am BBW-Spalding-
Pokal teil. Als Gegner bei unserem Heimspiel wurde uns die Oberligamannschaft
von TG Sandhausen zugelost. Überraschenderweise konnten wir das Spiel bis
eine Minute vor Ende beim Stand von 70 : 72 offen gestalten.In der letzten Spielminu-
te riskierten wir alles um in Führung zu gehen, mussten uns dann aber doch mit
72 : 80 geschlagen geben.
Dass wir einen großen Kader brauchen zeigte sich in der ersten Runde des Bezirks-
pokals, als wir mit fünf Spielern gegen den letztjährigen Tabellendritten der Bezirks-
liga in Pforzheim antraten. Um keinen Verlust eines Spielers durch fünf Fouls zu
riskieren, mussten wir natürlich etwas zurückhaltend agieren. So entwickelte sich
ein ausgeglichenes Spiel, das Patrick David Sekunden vor Schluss mit einem Korb-
leger zum 61 : 60 für uns entschied.
In die Landesligasaison starteten wir mit einem Heimspiel gegen den Karlsruher
TV. Obwohl Harald Fiedler mit einem Wahnsinnsdreier aus dem eigenen Feld die

v.l.n.r.

 Basketball  -  1.  Herren  Landesliga

Routiniers vom KTV zur Halbzeit schockte, hielten sie noch bis zwei Minuten vor
Ende des dritten Viertels mit. Ein 17 : 1-Lauf leitete dann unseren sicheren 90 : 72-
Sieg ein.
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 Basketball  -  1.  Herren  Landesliga

Als Verstärkung auf der Centerposition hat sich bereits in den
ersten drei Spielen der 19-jährige Ruben Reichle erwiesen. Er
wurde schnell in die Mannschaft integriert und steuert immer
reichlich Punkte und Rebounds bei.
Unser 20-köpfiger Kader mit einem Durchschnittsalter von 19,9
Jahren ist sicherlich die jüngste Mannschaft in der Landesliga,
die für die weitere Zukunft hoffen lässt.

Tommy Schuler

 

 

PASSIVE       MITGLIEDSCHAFT
wenn Sie nicht mehr aktives Mitglied sind, aber trotzdem unserem Verein
verbunden bleiben wollen, gibt es bei uns die Möglichkeit der passiven
Mitgliedschaft zu einem Förderbeitrag von 12,-- Euro im Jahr.
Eine schriftlicheMeldung an unsere Kassenwartin genügt.
Roswitha Schuler, Alte Friedrichstr. 72,  76149 Karlsruhe Tel 0721-705523

             Sie erhalten weiterhin den RUNDBLICK und bleiben im Verteiler für
             schriftliche  Informationen, Einladungen usw.

Der  RUNDBLICK erscheint zweimal jährlich, im Mai und November
und ist im Vereinsbeitrag enthalten.

Wir sind nicht im Besitz eines Vereinsheimes. Es finden aber gruppen-
übergreifende Veranstaltungen statt, über die Sie durch das Vereinsheft,
unserern Internetauftritt  und Ihren Übungsleiter informiert werden.

Besuchen sie uns  im Internet unter  www.sgek-karlsruhe.de

Konto der Sportgemeinschaft:
Volksbank Karlsruhe          Kto-Nr. 9903 - BLZ 661 900 00
Um Ärger, Kosten und Zeitaufwand  zu vermeiden,  am besten
ABBUCHUNGSAUFTRAG  erteilen.

          Informationen   für   unsere  neuen  Mitglieder
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Basketball  - Ü  50      Deutsche  Meisterschaft

Zwei ereignisreiche Tage mit einem tollen Turnier, vielen begeisterten Zuschauern,
einsatzfreudigen Schiedsrichtern und Anschreibern, liebevollem Catering in der Halle
sowie meist fairen Spielen und von unserer Organisation durchaus beeindruckten
Spielern aus ganz Deutschland liegen hinter uns.

Als wir uns vor über einem Jahr für die Ausrichtung der Deutschen Meisterschaft
beworben hatten, wir wollten es auch noch besser machen als wir es bisher erlebt
hatten, konnte wohl niemand abschätzen wie viel Arbeit wir uns damit aufhalsen
würden. Viele Stunden verbrachten wir im Vorfeld mit dem Sammeln der Ideen, den
ersten groben Entwürfen und den wiederholten Treffen zur Absprache. Zusätzlich
die Stunden, die jeder zu Hause am eigenen PC verbracht hat um Spielpläne, Hin-
weistafeln, Preislisten und das Turnier-Magazin zu entwerfen.
Sponsoren mussten angeschrieben und besucht werden. Adressen wurden ge-
sammelt, alle Karlsruher Vereine sowie über 40 ehemalige Basketballer ange-
schrieben und zu unserer Veranstaltung eingeladen.

Bei der Suche nach einem ge-
eigneten Lokal für die players
night landeten wir im Brau-
haus Kühler Krug und im
nachhinein können wir uns si-
cher sein, dass wir eine gute
Wahl getroffen hatten. Ein pas-
sender Rahmen, Essen bis
zum Abwinken, sodass keiner
hungrig blieb, eine aufmerk-
same Bedienung sowie eine
aktuelle Bildershow vom ers-
ten Spieltag mit Hits aus un-
seren Jugendtagen waren der Garant für einen tollen Abend.
Auch der zweite Tag mit den Entscheidungen lief wieder reibungslos ab, brachte
nochmals eine gute Zuschauerkulisse und ein spannendes Finale mit einheizen-
den Cheerleadern, die nicht müde wurden ihre akrobatischen Kunststücke zu zei-
gen. Durch viel Fleißarbeit bei der Eingabe der Spielberichtsbögen in ein EDV-
Programm waren wir in der Lage immer aktuelle Pläne liefern zu können und mit
dem Schlusspfiff sogar schon den erfolgreichsten Dreier-Schützen und den besten
Korbschützen ehren zu können. Abgerundet wurde dies alles noch durch das Er-
scheinen des DBB-Ehrenpräsidenten Roland Geggus, der bei der Siegerehrung
den Manfred-Ströher-Wanderpokal an den diesjährigen Deutschen Meister TB
Oldenburg überreichte.
Alles in Allem können wir auf die ausschließlich positiven Rückmeldungen mächtig
stolz sein und ich möchte mich bei allen Beteiligten nochmals für ihren unermüd-
lichen Einsatz bedanken.                                            Hans Peter BB-Abteilungsleiter

Rückblende  BB - DM  Ü  50     3. und  4. Mai  2008   in  Karlsruhe
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Basketball  - Ü 50       Deutsche  Meisterschaft

Herzlichen Dank

Nachdem wir von den Spielern, Schiedsrichtern und Zuschauern mündlich oder per
mail schon viel Lob für das schöne Turnier und unsere tolle Organisation bekom-
men haben, möchte ich mich nochmals  bedanken bei:

Dieter für seine Arbeit im ORGA-TEAM und für die Organisation unseres Catering
sowie bei seiner Frau Christa, die uns schon beim Hallen-Aufbau super bewirtet
hat, Teo, für seine Hilfe bei der Organisation im Vorfeld , für sein Sponsoring durch
die Bäckerei Nußbaumer und für seine gelungene „one man grill show“ am Sonn-
tag, unserem Getränkelieferanten Herrn Dase für die Bereitstellung des Kühlan-
hängers, allen Kuchenspenderinnen, Iko für sein köstliches Chili con carne, unse-
ren Spielerfrauen und -töchtern für die Zeit während der Vorbereitungen, wo sie auf
uns verzichten mussten, sowie ihren ausdauernden liebevollen Einsatz beim
Catering und fürs Kuchen backen, Fritz für die Auswahl und Buchung der Hotels für
die Spieler, Herbert und Fritz für ihre unermüdliche Suche nach Sponsoren und für
die vielen Stunden Arbeit im ORGA-Team, Claus, der für uns die Turnier-Trikots, die
Crew-Hemden und unsere schwarzen „Logo-Hemden mit Krawatte“ angefertigt hat,
Kurt für sein „Turnier Magazin“ und „after turnier magazin“ der Extra-Klasse sowie
für die aktuelle Bilder-Show bei der playersnight, Tommy für die Planung der Halle
und für die Aktion mit den Anzeigeeinheiten, Walter für den Transport der Zeitanlage
vom TV Bretten, Rüdiger Schaad (TV Bretten), Frank Rau (TSV Ettlingen) und
Sieghard Roth (BV Linkenheim) für die Überlassung der elektronischen Anzeige-
Einheiten, Tommy, Kurt, Radi, Dieter, Pfatschi und Roswitha für das Aufkleben des
Spielfeldes in der Halle 1, Budsche, Patrick, Locke und Gregor für den reibungslo-
sen Ablauf der Spiele an den beiden Tagen, den vielen Helfern für ihren Einsatz
beim Kampfgericht, Sven, Christian und Locke für die Übertragung der Spielberichts-
bögen auf EDV, die immer aktuellen Pläne und die dadurch mögliche zeitnahe
Auswertung für die Ehrung des besten Korbwerfers sowie Dreier-Schützen, Herbert
für die Erstellung des für die Auswertung notwendigen excel-Programms, Mambo
für die Betreuung der Schiedsrichter an beiden Tagen des Turniers, Dominik Mayer
für die gelungenen Fotos von den beiden Spieltagen, Radi und Locke fürs coaching
unseres Teams, Aki für die VIP-Bändel zur players-night, dem Comedian Horst
James Schäfer, der uns bei der players night mit seinen Beiträgen unterhalten hat,
Roland Geggus, dem Ehrenpräsident des BBW, der durch sein Erscheinen der
Siegerehrung einen würdigen Rahmen gab, den Sanis vom DRK für die medizini-
sche Betreuung während des Turniers, der Cheerleadertruppe Golden Paws, die
durch ihre sportlich-akrobatische Darbietung unser Endspiel zu einem gelungenen
Event gemacht haben, der Hausmeisterin, die jederzeit für uns da war und uns
hilfreich zur Hand ging, und bei all denen, die ich nicht namentlich genannt habe.
Hans Peter
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     Volleyball  -   Mixed-Runde

Ohne Druck aber mit viel Spaß in die neue Saison  2008 / 2009

In der letzten Saison sind wir Zweite geworden und hatten uns damit die Option erspielt,
in der kommenden Saison in der höchsten Mixed Liga, der Landesliga anzutreten.
Da Astrid uns ja, wie alle wissen, in die Niederlande verlassen hat, haben wir lange
überlegt, ob wir diese Option wahrnehmen sollen oder nicht. Letztendlich haben wir
uns dazu entschlossen unter der Prämisse, dies als eine kleine neue Heraus-
forderung zu sehen und vor allem unverkrampft mit viel Spaß dabei zu sein.
Letztendlich kann das Ziel nur sein, möglichst schöne Spiele zu absolvieren, erst
einmal unabhängig vom Ergebnis.
Beate und Carmen haben sich auch bereit erklärt, bei uns richtig mitzumachen,
wodurch wir jetzt wieder 5 Frauen im Team haben (Beate, Birgit, Carmen, Elli und
Susanne). Bei den Männern ist Javier zu uns gestoßen. Er senkt nicht nur unseren
Altersschnitt, sondern er motiviert uns zusätzlich durch seine Sprungkraft auch mal
etwas in diese Richtung zu tun. Leider sind Franz und Bertram zur Zeit verletzt. Beide
hoffen allerdings in wenigen Wochen wieder fit zu sein.
Wir haben diese Saison nur 2 Heimspiele in der Tennesseehalle und freuen uns wie
immer auf jeden Zuschauer (Eintritt ist auch wieder frei und obendrein gibt es meistens
noch Kaffee und Kuchen).

08.11.2008 14:30 Uhr gegen CRK Eggenstein 1 und SSC KA 2

17.01.2009 14:30 Uhr gegen FSV Keltern-Weiler und VC Kuppenheim

Da wir  jetzt dienstags zusammen mit
der ehemaligen „Goethe-Gruppe“ in
der neuen Weinbrennerhalle trai-
nieren, können wir vielleicht eher mal
spielorientierte Übungen angehen.
Wir haben die Halle ab 19:00 bis
22:00. In der ersten Stunde liegt der
Schwerpunkt auf Übungen, die auch
für jugendliche Spieler(innen) viel-
leicht interessant sind.
Wir haben sogar das leidige Thema
Netzaufbau einigermaßen gelöst.
Nach gelungener Aufbauimprovisa-
tion erfreuen wir uns dann stets an
den neuen Möglichkeiten der Halle,
vor allem am Platzangebot.
Das Training ist gut besucht mit
einem gesunden Mix aus Jung und
nicht mehr ganz so taufrisch, aus

alten Haudegen und Schnupperspielern/innnen. Der Wechsel aus der doch sehr
beengten Markgrafenhalle scheint sich gelohnt zu haben.

Weinbrennerhalle
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       Volleyball  -   Mixed-Runde

Karl-Josef

Die Saison hat schon sehr früh mit dem ersten Spieltag am 28.09. begonnen. Wir
mussten nach Baden-Baden, wo der ehemalige deutsche Vizemeister im Mixed
Volleyball auf uns wartete und mit dem TV Bühl eine weitere starke Mannschaft , die

mit vielen ehemaligen Oberligaspielern(innen) aufwarten konnte, antrat.
Das erste Spiel gegen Bühl hat uns gezeigt, woran noch arbeiten müssen und auch
können. Die fehlerhafte Annahme und die schlechte Raumaufteilung haben dazu
geführt, dass wir doch recht klar gegen Bühl verloren haben, obwohl wir zur Satzmitte

hin immer ausgleichen konnten.
Im zweiten Spiel gegen SC Baden-Baden ging es dann schon deutlich besser. Im
ersten Satz haben wir sogar schnell mit 7:2 geführt, konnten diese Führung jedoch
nicht behalten und mussten den Satz nach teilweise gutem Spiel noch abgeben. Im
zweiten Satz wurde es noch wesentlich knapper und beim Spielstand von 23:23 hatten
wir unseren 1. gewonnen Satz fast vor Augen. Doch Baden-Baden tat uns nicht den
Gefallen und profitierte von zwei leichten Fehlern, sodass auch dieser Satz an den
Gegner ging. Der 3. Satz war ebenfalls recht ausgeglichen,
aber die bessere spielerische Harmonie der Baden-
Badener Mannschaft gab den Ausschlag für eine doch
klare 0:3 Niederlage.
Trotz der beiden verlorenen Spiele waren wir insgesamt
mit uns zufrieden. Wir sind von zwei starken Mannschaften
nicht „abgeschossen“ worden, sondern haben sogar die

eine oder andere Chance zu mehr gehabt.

 Spezialitäten  der Saison

  Fisch  à  la  carte
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Volleyball

Erfolgreicher Start in der neuen Weinbrenner-Halle

Nach den Sommerferien ging für Freizeit Er und Sie (ehemals in der Goethe-
Schule) und die BFS-Mixed-Runde (früher im Markgrafen-Gymnasium) das
Training endlich wieder los.
Eine Änderung gab es allerdings: Man spannte zum ersten
Mal die Netze in der neu erbauten Weinbrenner-Halle. Erster
Eindruck: Schön zu spielen, hohe Decke, viel Platz.
Erfreulicherweise war der Trainingsabend auch gut besucht.
Das Ende wurde gar mit einem Schulgong angekündigt. Die
etwas verkürzten Hallenzeiten müssen eben durch pünktlichen
Beginn und härteres (!!!???) Training wettgemacht werden.
Mit den neuen Duschen und einem kühlen Getränk in der „Ro-
ten Taube“ wird man dann reichlich entschädigt.

Also auf weiterhin gutes Miteinander!
Many

Für die sehr schmackhafte
Spende des Vereinsmitgliedes
Iko Miletic, ein sehr aktiver
Volleyballer im EK, sei ihm und
seiner Familie sehr herzlich
gedankt.

Die Spende, ein großer Topf
Chili con carne hat bei der
Verpflegung unserer Gäste bei
der Deutschen Basketball-
Meisterschaft Ü 50 sehr guten
Zuspruch erfahren.
Dieter Decker

Familie Miletic vor ihrem Lokal
in der Sofienstraße
(in der Nähe der Karlstraße).

Danke  Iko
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... oder 12 Miezen besuchen unsere Partnerstadt Nancy

Schnell war man sich darüber einig, dass unser 45-jähriges Jubiläum gebührend
gefeiert werden müsste. Sonja organisierte eine Busreise der Firma „Reisefuchs“,
mit der wir einen schönen Tag in Nancy zu erleben hofften.
Bei herrlichem Sonnenschein und angenehmer Temperatur trafen sich um 7.20
Uhr zwölf  verschlafene Gesichter vor dem ADAC-Gebäude in der Steinhäuserstraße.
Im Bus wurden wir von anderen Reisegästen begrüßt, deren Anfahrt aus Pforzheim
schon etwas länger gedauert hatte. Schnell schlossen wir mit einigen Leuten Freund-
schaft und bekamen durch eine „Adoptiv-Mieze“ sogar Zuwachs, da sie sich unse-
rer lustigen Truppe gerne für den heutigen Ausflug anschließen wollte.
Auf der Fahrt gab es genug zu erzählen, lachen, den lustigen Sprüchen unseres
Busfahrers zu lauschen und nicht zuletzt die wunderschöne Landschaft durch die
Vogesen zu genießen. Nach 3-stündiger Fahrt  ( mit kurzer Pause ) in Nancy ange-
kommen, wurden wir gleich von unserer Reiseführerin begrüßt.

Bei einer 1 ½
stündigen Stadt-
führung erfuhren
wir viel über die
Geschichte der
Stadt und bestaun-
ten die wunder-
schönen, gold-
verzierten Gebäu-
de und Brunnen
auf dem „Stanis-
laus-Place“.

45 Jahre Frauensportgruppe ...

mit der Stadtführerin
vor dem Rathaus

Vor dem Brunnen auf dem
 „Place Stanislaus“
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Sektumtrunk auf der Heimfahrt (Bus !!!)

In einem Restaurant, in wunderschöner Kulisse, wollten wir unsere recht spärli-
chen Französischkenntnisse unter Beweis stellen. Leider mussten wir die Erfah-
rung machen, dass unser junger Kellner nicht sehr gewillt war, eine andere Spra-
che als seine Muttersprache zu akzeptieren.
Mit gestärkten Bäuchen und deutlich erleichtertem Geldbeutel, besuchte ein Teil
unserer Gruppe das Museum, während die anderen die Boutiquen nach eventuel-
len Souvenirs durchstöberten. Nach kurzer Zeit wieder vereint, besichtigten wir den
Dom und das Rathaus Nancys. Beinahe wäre es uns, in der Hoffnung auf ein paar
schöne Schnappschüsse, gelungen, durch das Standesamt auf den Hochzeits-
balkon zu treten. Jäh wurde unser Vorhaben durch einen Bediensteten unterbun-
den, der uns freundlich, aber bestimmt zum Verlassen des Saales aufforderte.
Danach wollten wir noch die bekannten Jugendstilbauten am Rande der Innenstadt
bewundern. Durch die stetig steigenden Temperaturen und müder werdenden Bei-
ne dehnten wir diesen Weg jedoch nicht allzu weit aus.
Unserer Kaffeegelüste folgend, suchten wir uns ein hübsches Straßencafe´. Hier
wurden wir im Gegensatz zu unseren ersten Erfahrungen von einem überaus net-
ten französischen Kellner bedient, der bereitwillig seine Deutschkenntnisse an die
„Frau“ brachte.

Bald war auch
schon wieder Zeit
zum Aufbruch,
denn die Abfahrt
unseres Busses
wollte keiner
gerne verpassen.

Unterwegs legten
wir nochmals eine
Rast ein, bei der
wir beschlossen,
den heutigen Trip
mit einem Fläsch-
chen Piccolo-Sekt
pro Mieze, zu be-
schließen.

Einig darüber, dass wir auch ohne Jubiläum bald wieder so eine schöne Reise
antreten wollen, verabschiedeten wir uns nach Ankunft in Karlsruhe voneinander.
Monika Möhrle

Beeindruckt, aber erschöpft von so viel Neuem, suchten wir nach einem lauschigen
Plätzchen, um unsere hungrigen Mägen zu füllen.

45 Jahre Frauensportgruppe
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 Fitnesstraining im Freien -  Jubiläumsveranstaltung

10  Jahre  PITFIT würdig gefeiert

Das 10jähringe Jubiläum wurde am 9.Oktober im Restaurant des DJK mit  einem
Sektempfang  eingeleitet. Die musikalische  Darbietung rahmte die  folgenden  Gruß-
worte und Reden des 1. Vorsitzenden der SG Eichenkreuz Herbert Schuh, einer
Teilnehmerin der ersten Stunden Prof. Anita Rudolf und des  1. Bürgermeisters der
Stadt Karlsruhe, Harald Denecken ein.  Anschließend machte Dr. Pit Reuß unterhalt-
same  „Anmerkungen zur Trainingskonzeption“  und Hans Scharrer, ein Gruppen-
mitglied, ergänzte die Reden.
Zwischen Hauptgericht und Nachtisch des leckeren Festmenüs sahen wir Bilder
von den Berg- und Skiwanderwochen und anschließend ein Video  über das Mittwochs-
training. Die Urkunden zum Spaßwettbewerb des  Vortages wurden auf  lustige Art
verteilt. Keiner ging leer aus und alle hatten ihren Spaß damit. Es war eine sehr schö-
ne Feier, die allen Beteiligten und Gästen in guter Erinnerung bleiben wird.

weitere Fotos auf

www.sgek-karlsruhe.de



Wo ist hier der  „Dorfwirt“?
 
Bei uns in Hopfgarten gibt es keinen „Dorfwirt“. Peter und Inge schauen sich ratlos
an, nachdem sie wiederholt die Routenbeschreibung des ADAC studiert hatten. Alle
Angaben waren richtig, nur der „Dorfwirt“ blieb unauffindbar.
Dann die Erleuchtung eines Einheimischen: „Versuchen sie es einmal in Hopfgarten,
Defereggental, vielleicht gibt es dort einen „Dorfwirt“. Da müssen sie nur über einen
Pass, durch den Tauerntunnel, das Iseltal hinunter und bei Huben das Defereggental
hinauf fahren. Wenn es keinen Stau gibt,sind sie in 90 Minuten am Ziel.“
Tatsächlich rechtzeitig zum Abendessen trafen die beiden unter dem Jubel der schon
anwesenden Wandergruppe beim „Dorfwirt“ ein. Der Gesprächsstoff für den Abend
war gesichert.
Zur Eingehtour am ersten Tag führte uns Walle ins Paradies für Schmetterlinge. Die
sonnenexponierten Berghänge des Defereggentales werden so schätzen Biolo-
gen von annähernd 300 Schmetterlingsarten bevölkert, darunter auch dem selten
gewordenen Apollo-Falter , einem auffällig weißen Schmetterling mit roten Punkten.
Wir mussten lange wandern und uns in Geduld üben, bis wir nur einen von den 300
Schmetterlingen sichteten. Doch als die Sonne durch Wolken ungehindert die Berg-
wiesen beschien, erwachten die Schmetterlinge und flogen von Blume zu Blume,
um sich an dem Blütennektar zu laben. Als wir unter den vielen Schmetterlingen
auch den Apollo-Falter entdeckten, war die Freude besonders groß und das Inter-
esse für Walles Vortrag über die Lebensweise dieser Insekten geweckt.
.
Geplante Höhepunkte sind das Salz einer Bergwanderwoche. Überraschungen
setzen ein Sahnehäubchen darauf und steigern diese zu unvergesslichen Erinne-
rungen. Christel, die Dorfwirt Chefin, steuerte viel zu einer solchen Überraschung
bei. Nach einem Abendessen lud sie unsere Gruppe zu einem besonderen Des-
sert auf die Terrasse ein. Mancher erwartete eine dekorative Eisbombe, eine mit
Kerzen geschmückte Torte oder
andere Köstlichkeiten. Nichts
dergleichen, es kam alles
anders. Als sich die Tür öffnete,
betraten fünf Saxophonisten
darunter auch der Dorfwirt  mu-
sizierend die Terrasse und be-
lebten mit fetzigen Melodien un-
sere müden Wanderknochen.
Ein komplettes Saxophon-
quintett begeisterte uns eine
Stunde lang mit Jazzstand-arts
der Swingaera. Wir waren uns
alle einig, dass diese Nach-
speise - die Musik unserer
Jugendzeit - köstlich mundete.

22

PITFIT  -   Hochgebirgswanderwoche
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Zu jeder Bergwanderwoche gehören eine Gipfelbesteigung oder zumindest ein
Aufstieg auf eine zünftige Alpenvereinshütte. In diesem Jahr waren solche Unter-
nehmungen insofern problematisch, da ab 2500m große Altschneefelder Aufstiege
erschwerten oder für uns unmöglich machten. So mussten wir die Tour zur Clarahütte
2036m 100m unterhalb der Hütte abbrechen. Ein mächtiger Lawinenkegel ver-
sperrte den Talgrund und die Wanderroute. Das Weitergehen war zu riskant, da der
Bergbach unter der Lawine Hohlräume ausgespült hatte und die dadurch entstan-
denen Schneebrücken und Spalten einzustürzen drohten.
Am anderen Tag beim Aufstieg auf die höher gelegene Glorerhütte 2642m hatten
wir dagegen nur mit Wolken, Regenschauern und Wind zu kämpfen. Trotzdem er-
reichte die gesamte Gruppe das Tagesziel und wärmte sich in der gemütlichen
Hütte bei Speis und heißen Getränken auf.
Als sich wider Erwarten das Wetter besserte, waren einige Gipfelstürmer nicht mehr
zu bremsen, machten sich auf und bewältigten die restlichen 200 Höhenmeter bis
zur Spitze des Kastenecks in 30 Minuten. Als wir den Gipfel erreicht hatten, wurden
unsere Mühen mit Blick auf den Großglockner 3798m belohnt. Für kurze Zeit zeigte
Österreichs höchster Berg seine wilde Südseite mit dem für Bergsteiger begehrten
Stüdlgrat und die Erzherzog Johann Hütte am Einstieg zum Kleinen Glockner 3770m.

Wie immer ist der Abschied von den Bergen mit Wehmut verbunden. Doch wir
kommen wieder, denn wir wollen die Tauern einmal so erleben, wie diese grandio-
se Bergwelt im „Outdoor“ Magazin beschrieben wird:
„Mit dem Herbst bricht in den Hohen Tauern die schönste Zeit für Wanderer an. Die
weißen Kappen der Berge leuchten dann mit dem Gold der tieferen Lagen um die
Wette. Die klare Luft erlaubt den Blick in weite Ferne. Nur der Horizont setzt Grenzen“
Pit

PITFIT   -   Hochgebirgswanderwoche
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Wie im vergangenen Jahr konnten wir mit Frau Lore Heyer und Frau Elke Richter,
auch in diesem Jahr neue Mitglieder in unserer Herzsportgruppe begrüssen. Mit
einer Plakataktion setzten wir die Werbung für die Herzsportgruppe fort. Ein eigens
dafür gestaltetes Plakat im Format 30 X 40cm wurde von den Mitgliedern der
Herzsportgruppe bei Ihren Ärzten zum Aushang gebracht.

Unser Ferienprogramm begann am Donnerstag, den 07.08.08 mit einer Strassen-
bahnfahrt nach Freudenstadt. Nach einem guten Mittagessen in einem Lokal auf
dem Marktplatz gab es eine Stadtrundfahrt mit einer kleinen Bahn. Nach einem
Rundgang um den Freudenstädter Markplatz und Einkehr in ein Cafe traten wir die
Heimfahrt an.
Am Mittwoch, den 13.08.08 startete um 15.00 Uhr eine Radtour am Entenfang nach
Neuburgweier. Nach einer kurzen Rast bei einem kühlen Trunk ging es weiter in
Richtung Baggersee „Epple“. Die Fahrt endete, für eine Gruppe quer durch das
Baggerseegelände, im Jägergarten am Silberstreifen bei einer handfesten Stär-
kung. Jeder fuhr für sich nach Hause.
Eine weitere Radtour war am Mittwoch, den 20.08 08 mit Treffpunkt am Humboldt-
gymnasium. Die beliebte Hardtwaldtour ging zuerst zum Cafe – Kännle dann quer
durch den Hardtwald und über den Rheindamm in das Gasthaus „Löwen“ nach
Neureut. Dort fand bei einem Abendessen im Biergarten die Tour ihr Ende.

Auf Vorschlag unseres Sportkameraden Hans Adler ging der letzte Ausflug in die
Pfalz. Die Fahrt ging vom Karlsruher Hauptbahnhof  mit der Regiobahn nach Eden-
koben. Von dort aus zu Fuss durch Weinberge nach Rhodt. Hier gab so viele Ein-
kehrmöglichkeiten, dass wir einen Einheimischen nach einem guten Lokal fragten.
Die Empfehlung war sehr gut. Die Wanderung ging weiter hinauf zur Talstation der
Rietbergbahn. Nach dem, für einige beschwerlichen, Aufstieg war die Fahrt mit der
Rietbergbahn (Sessellift) eine richtige Erholung. In dem Cafe der Burg gab es Kaf-
fee und Kuchen in Gesellschaft von tausenden fliegender Ameisen. Nur eine Flucht
in das Innere des Cafes bewahrte uns vor zig Ameisen in unserem Kaffee. Nach der
Talfahrt gingen wir zurück an den Bahnhof von Edenkoben.
Eine Gruppe hatte für heute genug, und setzte sich in den Zug und fuhr  nach Hause.
Die andere Gruppe beendete den gelungenen Ausflug in einem Lokal direkt am
Bahnhof. Bei Rotwein und Schinken- und Käsebroten warteten wir auf den nächs-
ten Zug.

Für unsere diesjährige Weihnachtsfeier möchten wir vielleicht ein neues Lokal aus-
probieren. Das  „Badische“  in Eggenstein soll demnächst von einigen unserer
Sportgruppe getestet werden.
Rigobert  Kolb

Herausgeber: Sportgemeinschaft Eichenkreuz Karlsruhe e.V.
Redaktion und Gestaltung: Helga Traub, August-Dürr Str. 9, 76133 Karlsruhe

Tel. 0721-378804 / e mail Helga.Traub@gmx.net
Auflage: 500

  Herzsportgruppe - Rückblick
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Herzsportgruppe

Corinna Helbig
Übungsleiterin

- für Fitness und Gesundheit seit 2003
- für Koronarsport seit 2004
- und für Nordic Walking seit 2007

Corinna Helbig ist gelernte Krankenschwester und Mutter
von zwei Kindern. Sie leitet mit viel Elan und jugendlichem
Schwung seit 1. April 2008 die Herzsportgruppe Humboldt-
Gymnasium.
Ihre Hobbies sind gärtnern und lesen - vor allem Krimis.

Fritz Schlee,
nicht nur ein begeisterter Teilnehmer der Herz-
sportgruppe, sondern auch ein Genießer eines
besonderen Tropfens, der ihm zu seinem
90. Geburtstag überreicht wurde.
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Draisinenfahrt in der Südpfalz

Mit Spaß und Bewegung durch die Pfalz

Zwölf Erwachsene und drei Kinder
machten sich am Sonntag, 26.10.
bei schönem Spätherbstwetter auf
den Weg zur Draisinenfahrt nach
Bornheim in der Pfalz. Nach kurzer
Einweisung in die Handhabung der
Geräte ging es auf die 13 km Stre-
cke bis Lingenfeld. Es wurde ab-
wechselnd gestrampelt und im Nu
waren wir in Zeiskam. Einige  ge-

lüstete nach Federweise und Zwiebelkuchen,
den wir aber wegen geschlossener Kneipe bzw.
geschlossener Gesellschaft hier nicht beka-
men, sondern erst in Lustadt. So gestärkt und
mit wärmender Sonne strampelte es sich locker
über mehrere Bahnübergänge (Handbetrieb)
bis nach Lingenfeld. Im Restaurant „Zum Bahn-
hof“ war re-
serviert und
wir stärkten
uns für den
R ü c k w e g .

Unterwegs wurden noch Kaffeegutscheine einge-
löst und die armen Männer, die keine Gutscheine
bekommen hatten,  mussten sich mit Pfälzer
Schnäpschen trösten. Vergnügt,  trotz leichter Stei-
gung auf dem Rückweg,  erreichten wir wieder un-

seren Ausgangspunkt. Zum Ab-
schluss noch ein Gruppenfoto
und 15 müde Geister machten
sich wieder auf den Heimweg
Es war ein ausgesprochen lusti-
ger, unterhaltsamer Tag. Es wur-
de viel gelacht und Quatsch ge-
macht, jeder hatte Bewegung und
viel Spaß.
Danke Sabine für die gute Idee und
die hervorragende Organisation.
Helga
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Neue   Mitglieder    vom    01.11.07  -  01.10.08

Herzlich willkommen in unserem Verein

Wir begrüßen ganz herzlich unsere neuen Mitglieder und wünschen ihnen in
unserem Verein viel Spaß, neue Freunde und Erfolg.

BASKETBALL Philipp Bodelier, Albrecht Fitterer-Pfeiffer, Keita Fujimoto,
Johannes Göcke, Lorenz Jung, Sebastian Jung, Renate
Maier, Tobias Meszaros, Bernhard Neurohr, Tobias
Petersfeld, Ruben Reichle, Robert Walter

KINDER / JUGEND Dennis Barthruff, Abdullah Bayka, Bünjamin Bayka, Daniel
Beck, Christian Bender, Andrija Bosnjak, Andre Briviba, Nelli
Fritzler, Laura Gertenbach, Lars Handwerker, TriaXaan He,
Silas Heiss, Jakob Krnjaca, Dersim-Delil Kurt, Tobias Maier,
Muhamed Muratovic, Nino Rimmelspacher, Leonard
Schmiederer, Max Schwab, Arthur Shynkaryos, Daniel
Vollmer, Michael Weingärtner

VOLLEYBALL Marco Just, Thomas Otto, Doreen Schnabel, Klaus Spitz-
müller, Stefan Willisch, Javier de la Torre

HERZGRUPPEN Lore Heyer, Marta Maaß
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Trainingszeiten

    Abteilungsleiter Kinder- und Jugendsport
  Patrick Lehmann  mail   maxpatt@yahoo.com  Tel  0721-4767650

B a s k e t b a l l

U10  Bambini gemischt Di 17:30 - 19:00  Tennesseeallee
Albrecht Fitterer-Pfeifer Tel 0721-5978734
Johannes Göcke 0721-911704717

U 12 Minis gemischt Mo 17:30 - 19:00  Tennesseeallee
Christopher Mackin Tel 0721-752921 Fr 14:15 - 15:30  Tenneseeallee
Johannes Göcke 0721-911704717

 U 14 gemischt Mo 17:30 - 19:00  Tennesseeallee
Alen Redzovic Tel 0721-387146 Do 17:30 - 19:00   Merkur Akademie
Maximilian D Àngelo

 U 16 männlich Mo 19:00 - 20:30  Tennesseeallee
Karim Chehalfi Tel 0721-813132 Mi 19:00 - 20:30  Tennesseeallee
Nils Höpker Tel 07245-9167487

 U 18 männlich Mo 20:30 - 22:00  Tennesseeallee
Patrick Lehmann Tel 0721-4767650 Fr 16:30 - 18:00  Heinrich-Hübsch
Alen Redzovic Tel 0721-387146

1. Herren Mo 19:00 -  20:30  Tennesseeallee
Thomas Schuler Tel 0721-705523 Di 20:30 -  22:00  Tennesseeallee
Patrick Lehmann Tel 0721-4767650 Do 19:00 -  20:30  Tennesseeallee

Gruppe / Übungsleiter      Zeit / Ort

Abteilungsleiter Basketball   Hans Peter Kloske Tel  07202- 7138

 2. Herren Mo 19:00 -  20:30  Tennesseeallee
Hans-Peter Kloske Tel 07202-7138 Di 19:00 -  20:30  Tenneseeallee

                Fr 20:30 -  22:00   Merkur Akademie

Fitnessraum ab 18 Jahre                Mo 19:00 -  20:30  Tennesseeallee

 Kinder   Ballsport  4  - 9   Jahre

   Beate Tezky  Tel  0721- 9469239     Fr     17:30  - 19:00   Merkur Akademie
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Oldies Mo 20:00 -  21.30  Kant-Gymnasium
Basketball für Ältere Fr 19:00 -  21:00  Emil-Arheit-Halle

U 16/18 weiblich Fr 19:00 - 20:30   Merkur Akademie
Johannes Göcke 0721-911704717

  Neu



Trainingszeiten

Fit + Fun (Er + Sie Gymnastik u. Spiele) Mo 19:00 - 20:30
Susanne Friedel Tel 0721-752136 Turnhalle Schillerschule

Damen-Gymnastik und Spiele Mo 20:30 - 22:00
Monika Möhrle Tel 0721-469703 Turnhalle Nebeniusschule

Männer-Gymnastik und Spiele Di  20:00 - 22:00
Dieter Borcherding Tel 0721-491130 Schulsporthalle Grötzingen

Fitnesstraining Er und Sie  50+ Di 18:00 - 19:30
Geschäftsstelle Tel 0721-705523 Bismarckgymnasium

Walking + Nordic-Walking (auch Anfänger) Mi 10:00 - 11:00
Monika Möhrle Tel 0721-469703 Hardtwald, Fitnessparcour

Eggensteiner Allee
Er + Sie funktionelle Gymnastik Do  19:00 - 20:00
Monika Möhrle Tel 0721-469703 Schulsporthalle Grötzingen

Freizeit-Badminton Do  20:00 - 22:00
Roland Zöller Tel 0721-811567 Merkurakademie

30

Gruppe / Übungsleiter    Zeit / Ort

Er + Sie Freizeit / Mixedrunde Fr  20:00 - 22:00
Franz Falkner Tel 07244-93162 Schulsporthalle Grötzingen

Abteilungsleiter Freizeitsport  Jürgen Fischer Tel 0721-491311

Er + Sie  Freizeit 1 Di  18:00 - 20:00
Eva-Maria Enderlein 0721-888105 Eichelgartenschule Rüppurr

Er + Sie Freizeit 2 Di  20:30 - 22:00
Karin Grund Tel 0721-9379949 Sporthalle Weinbrennerschule
Manfred Tezky Tel 0721-9469239 Weinbrennerplatz 1

Er und Sie  50+ Di  20:30 - 22:00
Manfred Tezky Tel 0721-9469239 Sporthalle Weinbrennerschule

Weinbrennerplatz 1

BFS Mixedrunde Di  19:00 - 22:00
Franz Falkner Tel 07244-93162 Sporthalle Weinbrennerschule

Weinbrennerplatz 1

Abteilungsleiter Volleyball Manfred Tezky Tel 0721-9469239

CrossFit Do 19:00
Moritz Cramer Tel 0170-5870020 Merkur Akademie  Neu
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Trainingszeiten
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Präventionsgruppe Mo 17:30 - 19:00
M. Borcherding Tel 0721-491130 Humboldt-Gymnasium

PITFIT  - Fitnesstraining im Freien Mi  8:30
Dr. P. Reuß Tel 0721-684299 KTV / Linkenheimer Allee 8

Ausdauer-Lauftreff (Joggen und Walken) Sa 8:00
M. Borcherding  Tel 0721-491130 KTV / Linkenheimer Allee 8
Herbert Spandl Tel 0721-689528

   Gruppe / Übungsleiter           Zeit / Ort         H E R Z

   Abteilungsleiterin  Marlies Borcherding Tel 0721-491130

Herzsportgruppe
Trainingsgruppe Humboldt-Gymnasium Mo 19:00 - 20:00
Corinna Helbig Tel 0721-9553207, Dr. Blunck Humboldt-Gymnasium
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Adressfeld


